
a

FACHSERTE

HANDEL,
GASTGEWER BE, R EI S EVERKEHR

Reihe 4.1

Beschäftigte und Umsatz
im Gastgewerbe
(Meßzahlen)

Juli 1983

llrl,t,,,'t
':"1-lrrs<lmt
',( -'.r.hiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZZ



InhaIt

Textteil

Er1äuterungen zur Gastgewerbestatistik

TabeIIenteil

Seite
3

Umsat zenEwicklung
Preisen und in Pr

(tleßzahlen) Im Gastgewerbe nach Betrie
eiaen von I 980 .

bsarten in jeweiligen

2 Umsatzentwicklung (prozentuale Veränderungen) im Gastgewerbe nach Betriebsarten in
jeweiligen Preisen und in Preisen von 1980

3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl (Meßzahl.en und prozentuale Veränderungen) im GaEt-
gewerbe nach Betriebsarten

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein.

6

7

8

0

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

= weniger als die Hätfte von I in der
letzten besetzten Ste11e, jedoch mehr
ale nichts

- Zahlenwert unbekannt oder
gehe imz uhaLten

. Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

ilriiifl rfi m,inJüru[fli f, il nillrrl
x

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

natsergebnisse (Meßzahlen) für die ilahre 1980, l98l und 1992 werden in einen Sonderbeiag zu dieser Reihe veröffentl.icht, der voraussichtlich im Herbst 1983 erscheinen wird.r

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Landesämterunter der Kennziffer c IV 3 veröffentlicht.

He rausgeber !
Stat istisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

5200 Wiesbaden

Auslr.eferung:
Verlag hl. Kohlhammer GmbH
Abt. Veröf fentlichungen des Statistischen
Bunde samtes
Philipp-Reis-Str.3
6500 Mainz 42

Erscheinungsfolge : monatlich

Erschienen im Novcmber 1 983

Preis: DM 1r50

Bestellnummer: 2050410-831 07

Nachdruck - auch auezugsweise - nur mit
Quellenangabe unter Einsendung eines
Belegexemplares gestattet.

Umh,eltfreundliches papier aus i00 t Altpapier

-2-



Er1äuterungen zur Gastgewerbestatiatik

Recht69rundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des 'Gesetzes über die sEatistik in Hanclel

und castgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebungsbere ich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) liegt.

Erhebung sei nhe i t

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehnen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwalger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehnen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (lttutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebungsumfang

Befragt werden bis zu I 000 Unternehmen, die
reprä6entativ, umsatzgrößenproportional aus

dem !{aterial der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 ausgewählt worden sind. Beim Ziehen

dieser Zufallsstichprobe blieben von den ins-
geeamt 188 763 Gastgewerbeunternehnen, die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren. die
58 100 Unternehnen unberücksichtigt, die 1978

weniger a]s 50 000 DIi{ umgesetzt hatten. A}s

Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (kischungen, verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufä11i9 ausgewählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Erhebungsmethode

Die castgerrerbestaListik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen

zusammengeführt.

Erhebungs- und Darstellungsmerktnale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U n -
aatz unddieAnzahlder VoII- sowie
der Te i 1 z e i tbeschäf t ig ten.
Für Berichtsunternehmen, die Niederlassungen
in verschiedenen Bundesländern unterhalten,
werden die Merlmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Ergebnisdarstel lung

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bie zum Zeltpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen lleldungen
der an der Berichterstattung beteillgten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse ln 2eltreihen werden dle
Daten des Monatsberichts mit Meßzahlen Iau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
riglert. Diese KorrektuEen können aber aua

techniechen Gründen nur in nachfolgenden Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistlk wer-
den in der Gfiederung der Systematik der
wirtschaft6zweige (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die clrei
wirtschaftsgruppen der Unterabteilung'7 1

Gastgeserbe' der wZ welden Ergebnisse für aus-
gewäh1te wirtschaftsklaBEen veröf fentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Def initionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-

eten, wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrgabgabe)

sowie einschließlich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Kost,en für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
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Nlcht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-

und Forstrrirtschaft sowie außerordentllche Er-
träge (2.B. aus den Verkauf von Anlageverrnö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aua vermietung und Verpachtung von be-

triebgfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, Zinserträge aus nicht betriebenotrrendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteillgungen).

Gewährte Skonti und Erlösechnälerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahreerückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ernittlung des Umsätzes

abzusetzen.

Bei umsatzsteuerllchen Organschaften sind auch

die von der Muttergesellschaft oder den Toch-

tergesellschaften getätigten Innenunsätze mit
anzugeben. Entsprechendee 911t für die Unter-
nehmereinheiten.

Begchäftigte sind tätige Inhaber, unbezahl.t
mlthelfendle Famllienangehör19e aowle särntI1-
chc Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vor'tiber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Te 1I zeltbeschäft ig te.

Te il zeitbeschäftigte

Tellzeltbeschäftlgte eind Personen, deren
durchEchnittliche Arbeltazeit kürzer iat als
dle ortE-, branchen- oder betriebsübliche wo-

chenarbeitEzeit.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
eonen vorübergehend (höchstens 2 tlonate) un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
BeherbergungsBtätte nlcht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des GaststättengeBetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von zelt- oder
Ifohnwagenplätzen ebenao wle die vermietung
von Ferienhäusern oder Perienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
dle Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerel,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einachließ-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleietungen (2.8. Frühstück). DieEe gind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gaqtstättenle i Btungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIIe Ver-
käufe von üahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmltteln elnEchl. Bedienungegeld, Sekt-
und Getränkeateuer.

Zun Umsatz aus Gagtstättenlei8tungen rech-
nen auch der Verkauf über dle Straße und an

Betrlebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahnen bzw. Pro-
vlelonen aus Muslk- und Spielautomaten, Ein-
trittegelder elnschlleßIich Vergnügungaateuer,
Einnahmen aue Saalverrnietung u.dg1.

Die Erlöee der Trink- und Imbißhal1en aue dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgI. zählen jedoch nicht zum Gast-
etättenumsatz, aondern zum Umaatz aue Einzel-
handel. Entaprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aua etwa vorhandenen gewerbllchen
Nebenbetrleben.

Betriebearten

Entsprechend der Relhenfolge ln der Syetematik
der l{lrtschaftazwelge, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergunge- und Bewlrtungsstätte mlt her-
kömmlichen DienetleiEtungsangebot und mlt
wenlgstens elnem Vollreataurant - auch für
Paasanten - eowie mit beaonderen Aufent-
haltsräutnen überwiegend für Hausgäete.

Gasthof
Beherbergunge- und Bewirtungestätte nit her-
könrnlichern Dienstleistungsangebot - auch für
Paasanten -; der caethof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräunen kelne weiteren
Aufenthaltsräume f ür llausgäste.

- Pension
BeherbergungEBtätte, 1n der Speisen und Ge-
tränke nur an Hauegäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Speieewirtechaft
Bewirtungastätte nit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Aueschank von Getränken).
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- Inblßhalle
Bewirtungestätte nit begrenztem sortiment
von Spelsen (mlt und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Berrlrtungsstätte nit Ausschank von Geträn-
ken.

- BäEr Tanz- und Veronüq unq slokal
Bewirtungastätte mit &r8schank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Eiediele

Trinkhal Ie
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sortl-
ment von Getränken und nur wenigen Sltzge-
legenhe iten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ).

Unternehmen, die eine gemischte Tätlgkeit au8-
üben (Beherbergung und GaBtstättenlel§tungen)
werden dem Beherbergungsgerrerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus nlnde-
Btens 9 Betten besleht.

' Cafä
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